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Wort des Bürgermeisters Gansessen am
Reformationstag

Über 30 Personen meldeten sich
zum Gansessen am 31.10.2009
im Bürgerhaus. Sie sollten auch
in diesem Jahr einen hervorra-
genden Braten bekommen.
So waren die Gäste voll des Lo-
bes an die

Helga Widemann (Foto),
welche den Gänsebraten mit Klö-
ßen und Rotkohl zubereitete.
Ausgangspunkt für dieses jähr-
liche Rodauer Gansessen ist die
Martinsgans.An Martin sind die
Gänse reif zum Schlachten.
Dass sie aber genau am 11. No-
vember in die Bratröhre wan-
dern, hängt mit der besonderen
Bedeutung des 11. Novembers
zusammen. Mit ihm beginnen
die 40 Tage vorweihnachtlicher
Fastenzeit. Damit wurde der
Martinstag einst zum Termin für

Wirtin des Heimatver-
eins,

Pachtzahlungen, auch in Form
einer Gans. Zugleich war der
Martinstag einem heutigen Kün-
digungstermin vergleichbar, Ge-
sinde wurde entlassen und mit
einer Gans beschenkt sowie
Mägde und Knechte neu einge-
stellt.
Da der Martinstag oft nicht auf
einen arbeitsfreien Tag fällt und
zudem noch näher am Rodauer
Kirmestermin liegt, entschloss
sich der Heimatverein das Gans-
essen am Reformationstag
durchzuführen. Ist doch dieser
Tag mit seiner historischen Be-
deutung neben den kirchlichen
Feierlichkeiten auch einer derar-
tigen Zusammenkunft wert.
B.M. / Foto: B.M.

Sehr geehrte Einwohnerinnen
und Einwohner,
es war ein langer Weg bis zur
Auftragsvergabe der Notsiche-
rung unseres Schlossdaches.
Mit dem getroffenen Kompro-
miss ist uns der Spagat zwi-
schen Denkmalschutz, Förder-
satz und den finanziellen Mög-
lichkeiten unserer Gemeinde-
kasse gelungen. Gleiches Pro-
zedere bearbeiten wir momen-
tan auch für die brandschutz-
technische Umsetzung. Auch
hier scheint sich eine für uns fi-
nanzierbare Kompromisslö-
sung anzubahnen. Der momen-
tane Bauboom in unserer Ge-
meinde ist nicht nur für Bauamt,
Gemeindeverwaltung und Bür-
germeister eine Herausforde-
rung, sondern auch für die be-
auftragten Firmen. Hinsichtlich
unseres „Schönwetterantrages
bis Weihnachten“ ist Petrus ge-
fordert, seinen Teil zu leisten.
Bis jetzt, so scheint es, wurde
unser Bitten erhört. Eine beson-
dere Bewährungsprobe ist die
Notsicherung bis 30. November
auch für die Firma Andy Brom-
nitz nebst Subunternehmen.
Dachsanierung Buswartehaus
Rodau und Milchhaus Rößnitz
sind abgeschlossen. Dachsa-
nierung Waldbad Rodau, Was-
serleitung Denkmal Leubnitz,
Hilfsgehweg und Teichufer De-
meusel sollen bis 30. November
ebenfalls abgeschlossen wer-
den. Für den Hortausbau und
energetische Ertüchtigung FFW
Gerätehaus Leubnitz sind Weih-
nachten anvisiert. Für mich be-
sonders erfreulich ist, dass fast
alleAufträge und Nebenleistun-
gen an Firmen unserer Gemein-
de vergeben werden konnten,
die uns schon bisher hinsicht-
lich Termintreue, Qualität und
Preis nicht enttäuscht haben und
mit Ideenreichtum, Flexibilität
sowie handwerklichem Ge-
schick auch die schwierigsten
Aufgaben gelöst haben. Bis
jetzt ist es uns auch gelungen,
ohne Steuer- und Gebührener-
höhung das alles zu finanzieren
und dies auch nur, weil Bürger-
und Vereinsengagement neben
unseren Sparmaßnahmen und
Energiemanagement doch so
manchen Euro geschont haben.
Ob das so bleiben wird, hängt
im wesentlichem davon ab, wie
sich die bislang finanziell unge-
deckten Wahlversprechen von
Landes- und Bundesregierung
auf die Kommunen auswirken.
Für nächstes Jahr stehen die Fer-
tigstellung der geplanten Denk-
malanlagen Leubnitz und Ro-
dau auf dem Plan. Weiter versu-
chen wir, den nun schon seit Jah-
ren anvisierten Gehwegbau ent-
lang der Staatsstraße S213
durch Leubnitz in Angriff zu
nehmen. Leider hängt die Reali-
sierung von Entscheidungen auf
Kreis- und Landesebene ab, auf
die wir keinerlei Einfluss ha

ben. Unser Aufruf zur Beschaf-
fung von Granit oder Schiefer in
den Rodauer Nachrichten für
die Denkmalgestaltung war lei-
der erfolglos, dennoch konnten
wir Dank meiner früheren Be-
ziehungen zur Stadt Plauen eine
ergiebige Quelle erschließen.
Leider ist uns dabei die Zeit et-
was davongelaufen. Wir wer-
den entgegen ursprünglicher
Planung erst im nächsten Früh-
jahr mit der Umsetzung begin-
nen.
Auf unsere öffentlichen Aussa-
gen zu den Einbrüchen im Wald-
bad Rodau gab es unterschied-
lichste Reaktionen und eine Ge-
gendarstellung. Fakt bleibt je-
doch, es wurde mehrfach einge-
brochen, randaliert und erhebli-
cher Schaden verursacht. Das
Schlimmste aus meiner Sicht ist,
manche unserer Mitbürger ha-
ben etwas gesehen oder auch ge-
wusst, ohne dagegen vorzuge-
hen bzw. Pächter und Gemeinde
zu informieren. Bis jetzt blieben
wir von großen Einbrüchen und
Sachbeschädigungen weitestge-
hend verschont. Dennoch sollten
wir mehr Zivilcourage an den
Tag legen, wenn eingebrochen,
randaliert, das Ortsschild in
Schneckengrün geklaut, Wände
beschmiert, Müll im Wald abge-
lagert, Straßen und Feldwege
verschmutzt bzw. beschädigt
oder sonst wie dem Allgemein-
wohl Schaden zugefügt werden.
Letztendlich fehlen die zur Wie-
dergutmachung aufzuwenden-
den Mittel an anderer Stelle in
unserer Gemeinde.
Mein ganz besonderer Dank gilt
diesen Monat den fleißigen Hel-
fern, die unser Bürgerhaus Leub-
nitz im Rahmen des jährlichen
Großreinemachens zu neuem
Glanz verhalfen, den Mitglie-
dern des Schützenvereins Leub-
nitz nebst Männerchor und Ro-
senbachtaler Blasmusikanten für
die Durchführung der berühren-
den feierlichen Gedenkveran-
staltung am Leubnitzer Denkmal
zum 3. Oktober und dem Feuer-
wehrförderverein Schnecken-
grün für das Geschenk einer Mo-
torsäge für die Ortsteilwehr
Schneckengrün.
Für den November wünsche ich
uns allen einen erfolgreichen
Endspurt zum nahenden Jahres-
ende, eine erste Einstimmung
auf die Vorweihnachtszeit, ohne
dem durch viel Werbung forcier-
ten Kaufrausch zu verfallen. Be-
suchen Sie auch wieder die Kon-
zerte im Weißen Saal, Weih-
nachten im Schloss am Vortag
des 1.Advent und die Kleintier-
schauen unserer Kleintierzucht-
vereine. Besonders dem Rodau-
er Kleintierzuchtverein alles Gu-
te zum 125-jährigen Vereinsjubi-
läum mit der Hoffnung auf wei-
tere erfolgreiche Jahre.

Ihr Bürgermeister
Eberhard Prager

Tobertitzer Straße 4

08539 Rodau
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Tischlerei- und Zimmereiarbeiten aller Art
Dächer, Carports, Vordächer

Außen- und Innentüren
Fenster aus Holz, Holz-Alu und Kunststoff

Treppen und Treppenrenovierung
Individueller Innenausbau und Möbelbau

Fliegenfenster
Montage von Rollläden

Trockenbau

Telefon: 037435 - 5264

Telefax: 037435 - 51609


